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• Alle verfügbaren Beatmungsgeräte werden im Krankenhaus benötigt und dort gesammelt

Im Krankenhaus wurden alle gehfähigen Patienten und alle Patienten großzügig entlassen, bei denen

dies gesundheitlich vertretbar ist

Situation im Elsass - Universitätsklinikum Straßburg- in Stichworten - medizinische Details 

• Alle Krankenzimmer mit Sauerstoff Wandanschluss wurden/werden als Beatmungs-Zimmer vorbereitet

• Herstellung einheitlicher Vorgabe (ganz Frankreich) durch Gesundheitsamt wie ein Covid-19 Patient zu

behandeln ist, welche Schutzmaßnahmen notwendig sind, wie Geräte und Material gereinigt werden

können/sollen und so weiter

• Normalerweise Intensivstationen mit 40 Beatmungsbetten - Einzelzimmer - Bauchlage möglich

• Aktuell (23.03.2020) 90 Beatmungsbetten - Einzelzimmer - Bauchlage möglich

• Zum 25.03.2020 erwartet: 110 Beatmungsbetten ➔ großer Raum - einfache Geräte - Bauchlage

erschwert

• Am 23.03.2020 erfolgte pro Stunde eine Aufnahme eines beatmungspflichtigen Patienten!

• Auf der normalen Intensivstation alles als Einzelzimmerzimmer belegt

Grundausstattung Überdruck, aktuell umgestellt auf Unterdruck, sodass die Luft von der Station über das

Zimmer abgesaugt wird

• Nach invasiven Maßnahmen (Intubation, Bronchoskopie) darf das Zimmer 3h nicht betreten werden, bis

sich die Aerosol-Tröpfchen am Boden gesammelt haben (eine Pflegekraft verbleibt mit FFP3-Maske im

Zimmer und kommuniziert schriftlich (Zettel & Stift) über die Glasscheibe mit den Kollegen vor dem

Zimmer)

• Jegliches Material aus dem Zimmer wird in einer Chlorid-Lösung oder Alkohol-Lösung vor dem Zimmer

gereinigt, da Chlor und Alkohol das Virus abtöten

• Aufstockung der Pflegekräfte um Faktor 4, damit diese die Zimmer nicht so oft verlassen müssen

Nicht durch Fachpflege zu leisten. ,,Normale Pflegemaßnahmen" durch Pflegekräfte möglich

Fachpflege kümmert sich um Beatmung und Lagerung und spezielle Maßnahmen und supervidiert die

unterstützenden Pflegekräfte

• Zudem wurden Protokolle für das Beatmungsmanagement erstellt, um Pflegekräfte und Ärzte, die in

diesem Bereich unerfahren sind, zu schulen

Es wurde bedauert, dass vorab keine Zeit mehr blieb, diese Schulungen / Unterweisungen vorzunehmen

• Beatmungsparameter in fast allen Fällen moderat

PEEP 10, AF 20 bis 30, TV 200 bis 500 ml, FiO2 50% bis 100%
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• Bauchlage bringt einen entscheidenden Vorteil {16h Bauchlage)

• Ausschließlich geschlossene Absaugung

• Viele Infektionen, vor allem Pilze aber auch bakterielle Superinfektion

• Geplante Erweiterung der Beatmungs-Kapazität auf 200 mit „einfachen" Beatmungsplätzen

Hierbei Geräte aus OP-Sälen, OP Einleitung, Aufwachraum

• Dies muss im Krankenhaus und nicht etwa in Sporthallen oder dergleichen erfolgen, da nur hier

entsprechendes Fach-Personal jederzeit hinzugezogen werden kann und zudem Geräte getauscht

werden können. Es gibt Patienten die komplexe Beatmungsgeräte benötigen und Patienten die mit

einfachen Beatmungsgeräten auskommen.

• Beatmungspflichtige Patienten zwischen 19 und 80 Jahren, wobei „nur" 3 (von 90) unter 50 sind und

keine Vorerkrankungen haben. Alle anderen Patienten haben Vorerkrankungen unterschiedlicher

Schweregrade. Schwere Verläufe finden sich häufig bei alten Patienten mit Vorerkrankungen

• Typische Vorerkrankungen bei beatmungspflichtigen COVID-19 Patienten: COPD, Asthma, Pneumonie,

Diabetes, Adipositas, Bluthochdruck

• Keine Kinder unter 12 Jahren bei den beatmungspflichtigen Patienten in ganz Frankreich

• Seit 21.03.2020: Patienten über 80 Jahre keine Intubation (Beatmung) mehr

Stattdessen Sterbebegleitung durch Opiate und Schlafmittel

• In Pflegeheimen: Patienten über 80 Jahre, die beatmungspflichtig wären, erhalten eine schnelle

Sterbebegleitung mit Opiaten und Schlafmittel, durch den Rettungsdienst. Vorgehensprotokoll erstellt

und verantwortet durch Ethikkommission mit hoheitlichem Status

• Diese Ethikkommission wurde wegen dieser Krise berufen. Diese gibt die aktuelle Vorgehensweise vor.

Zudem, welche Patienten nicht mehr behandelt werden können. Der Rettungsdienst hält Rücksprache in

jedem Einzelfall und geht danach rechtssicher gemäß Vorgabe der Ethikkommission vor.

• Beatmungsdauer im Krankenhaus derzeit ca. 14 bis 21 Tage

Weaning (Entwöhnung vom Beatmungsgerät mit geplanter Entfernung (Extubation) des

Beatmungsschlauchs) insgesamt schwierig, bei kleinstem Hustenreiz nach Extubation sofortige

Reintubation vonnöten

• Virus-Nachweis. Alle Patienten mit Verdacht bekommen im KH sofort ein Thorax-CT (Hauptkriterium)

Thorax-CT deutlich sensitiver als Covid-19 PCR

Selbst PCR negative Patienten haben häufig ein eindeutiges Thorax-CT und benötigen Behandlung

• Patienten mit SpO2 kleiner 92% unter 6L/min 02 müssen zeitnah intubiert werden

Anfänglich zögerliche Umsetzung ➔ Todesfälle
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• Nach Intubation und Versorgung mit geschlossener Absaugung ist die Pflege mit einem normalen

Schutzkittel (wasserdurchlässige) sowie Handschuhen und normalem MNS problemlos möglich.

• Zentrale Notaufnahme:

Screening auf Covid-19 Patienten mittels Anamnese

(Atemnot, Fieber, Husten), sofortige Indikation zum Thorax-CT

Hierbei teilweise lange Wartezeiten für Rettungsdienste (und Patienten)

RTW bleiben mit Patient vor dem KH stehen und werden dort vom diensthabenden Arzt (Ärzteteam)

im/am RTW gesichtet und das weitere Vorgehen mit dem Rettungsdienst besprochen.

• Präklinisches Management:

Leitstellen-Kapazität vervierfacht (Separater Raum - 30 Plätze). Technische Ausstattung wurde an einem

Kalendertag geschaffen und in Funktion gesetzt (6 Arbeitsinseln für jeweils 5 Abfrageplätze, 30 neue PC

mit jeweils 2-3 Monitoren und Leitstellensoftware, dazu Headsets zur Annahme von Telefonaten)

• Erste Abfrage über 112, bei Regelfall oder Corona-Verdacht mit akuter Lebensgefahr Abarbeitung durch

Regel-Leitstellendisponent, bei „einfachem" Corona-Fall oder Fragen zu Corona Weitergabe an Corona­

Team (so dass die unerfahrenen Hilfskräfte (Medizinstudenten) psychisch nicht überlastet werden -

weiter sind 3-5 Ärzte beratend im Corona-Team als direkte Ansprechpartner vor Ort

• Abfrage durch Medizinstudenten (ab 6. Semester) und Ärzten nach klarem Abfrageschema

Abfrageschema auf Französisch anbei

Problem aktuell - Fremdsprachen - Lösung durch Dolmetscher in Vorbereitung

• In der Leitstelle helfen viele Ärzte, die aktuell im Krankenhaus oder in der Praxis nicht mehr benötigt

werden {Allgemeinchirurgen, Zahnärzte, Neurologen, Gynäkologen)

• Wenn durch Abfrage Verdacht auf Covid-19 Patient mit erheblichen Symptomen:

RTW und NEF Team kleiden sich auf der Wache komplett um

Entkleidung bis auf die Unterwäsche

Anziehen von Einmal-Hose und Einmal-Kasack, Schutzkittel

(mit Daumenloch, damit die Ärmel nicht hochrutschen können)

Wasserfester Schürze, FFP2 Maske, Schutzbrille, Überschuhe und Handschuhe

Überschuhe: Diese verhindern eine Verschleppung des Virus über Bodenkontakt

• Zentrale Reinigung aller Rettungsdienstfahrzeuge durch Desinfektor-Team, so dass eine einheitliche

Qualität sichergestellt werden kann. Vorhalten von Ersatz-Wechselkleidung in einem Plastikkoffer auf

jedem Fahrzeug
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Situation im Elsass - Universitätsklinikum Straßburg - in Stichworten - Zivilbevölkerung 

• Ausgangssperre in ganz Frankreich - derzeit ohne zeitliches Limit

• Diese schließt ALLE Bereiche ein - striktes Arbeitsverbot

Es arbeiten nur Militär, BOS, Krankenhäuser, Energieversorger, Lebensmittelmärkte und deren Zulieferer

Angehörige dieser Gruppen haben persönliche Ausgangsberechtigungsscheine

• Einkauf nur noch nach Voranmeldung über Behörden möglich

Übermittlung von Einkaufslisten vorab

Einbestellung nach Terminvergabe in Kleingruppen

Abstandsgebot vor Supermärkten (2-3m)

• Ausgang nur zum Einkaufen nach Erlaubnis

Anfrage Innenministerium - Einsatz von Beatmungsgeräten aus der Tiermedizin 

• Generell möglich

• Abklärung der Konnektoren für Wandanschluss und Tubus noch in Prüfung

• Abklärung der Einstellmöglichkeiten (Frequenz, Atemzugvolumen, etc.)

Bei aller aktuell wichtigen und erforderlichen Planung für COVID-19 Patienten, muss dennoch auch 

Weiterhin zu jeder Zeit an die Vermeidung von erheblichen medizinischen Kollateralschäden gedacht 

werden. Menschen haben auch in dieser Zeit medizinische Notfälle und in der Folge Anspruch auf 

eine adäquate medizinische Behandlung (Herzinfarkt, Unfälle usw.). Wir dürfen am Ende nicht all 

diese Patienten verlieren, um dafür alle COVID-19 Patienten gerettet zu haben. 

Somit wird es im schlimmsten Falle, ähnlich zu Straßburg Kliniken geben, die ausschließlich COVID-19 

Patienten behandeln werden, aber es muss auch andere Kliniken geben, die die maximale 

Regelversorgung aller sonstigen Notfälle leisten. Dies in der Fläche unseres Landes zu organisieren 

wird sicherlich mehr als herausfordernd. 
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